Predigtbeurteilung frogwords.de (http://www.frogwords.de/sonstiges/index)
Datum:



Prediger: 



Predigttext:




Predigtthema (Worauf wollte der Prediger hinaus?):

Slogan (wenn vorhanden):

(In vielen Fällen ist eine Mehrfachnennung möglich, um differenzierter zu beurteilen!)
Vortragsweise:

1. Pausen: In Ordnung – zu viele – zu wenig – an unpassender Stelle

2. Augenkontakt mit den Zuhörern: In Ordnung – nur in eine Richtung – zu flüchtig – _________________

3. Lautstärke: In Ordnung – zu laut – zu leise – Probleme mit Technik

4. Abwechslung in der Stimmlage: In Ordnung – übertrieben/gekünstelt – monoton – _________________

5. Betonung von einzelnen Wörtern: In Ordnung – zu oft – zu selten

6. Körperbewegung: entschlossen/selbstsicher – verkrampft – unsicher ​​– _________________

7. Gestik: 
ausdrucksstark – zu ausdruckslos – unpassend



zur richtigen Zeit – zu spät – ohne Zusammenhang zum Gesagten

8. Füllworte (Ja, Hm, ...): 
keine – ja, nämlich: _________________





wie häufig kommen die Füllworte vor: 

9. Wortwahl: 
einfach & treffend – verständlich – zu abgehoben (dozierend) – ​​​​​​​​​​_________________



zu viele Fremdwörter – Dialekt – Deutschprobleme – „würdiger Ernst“ fehlt 

10. Satzbau: kurz & einfach – verständlich – zu kompliziert

11. Wirkung: anklagend – neutral – gewinnend – begeisternd – _________________

12. Gesichtsausdruck: freundlich – akzeptabel – einschüchternd –  __________________ 
13. Stehen hinter dem Pult: entspannt – verkrampft – zu viel Bewegung; aufgestützt – angeklebt

14. Umgang mit den Notizen: In Ordnung – zu abhängig (stockend, ablesen)  

15. Sprechgeschwindigkeit: In Ordnung – zu schnell – zu langsam

16. Vorlesen von Bibelstellen: Mitlesen war möglich – nicht möglich, weil _________________

17. Ansage von Bibelstellen: genug Zeit zum Aufschlagen – Aufschlagen nicht/schwer möglich

18. Einsatz von Medien: zu wenig – in Ordnung – Fehler (z.B. Schriftgröße): _________________

Anmerkunen zum Vortragsstil: 

Inhalt:

1. Einleitung:

zu lang – Länge in Ordnung – zu kurz/direkt ins Thema ​– „Einleitung in die Einleitung“ 

ein Knaller – erweckt Aufmerksamkeit – könnte spannender sein

stellt Thema vor – bereitet den Hörer auf das Thema vor – kein Bezug zum Thema

2. Gebrauch der Schrift (Beispiele auf der Rückseite vermerken)

· Passend, d.h. es wurde versucht, den Text in seinem grammatischen Sinn, Kontext und historischen Umfeld auszulegen. 

· Sprungbrett für andere richtige, biblische Gedanken, d.h. der Text selber wurde nicht/kaum ausgelegt

· Zweifelhaft, d.h. es fand eine Hineinlegung von Gedanken, aber nicht eine Auslegung des Textes statt

· Kritisch, d.h. es wurden unbiblische Gedanken gebracht (Irrlehre) – eine Nachbesprechung ist erforderlich. 

3. Ziel der Predigt:

eindeutig/für jeden klar geworden – verständlich für geübte Zuhörer – verschwommen

4. Hauptteil: 

Gedankengang war progressiv – schleppend – sprunghaft – nicht nachvollziehbar – _________________

Gliederung war leicht erkennbar – erkennbar – nicht vorhanden – _________________

Unterpunkte: verständlich & wenige – verwirrend – ständige Wiederholung ​– _________________

5. Illustrationen:

passend/interessant – verständlich – ablenkend – zu wenige – _________________

6. Schluss:

stark – abrundend – zu schwach – _________________

guter Bezug zur Predigt – neuer, ablenkender Gedanke 

stellte erwünschte Handlung/Anwendung vor – lässt den Zuhörer über Konsequenzen weitgehend im Unklaren
Anmerkungen zum Inhalt: 
Struktur/Verbesserung: 

Schreibe auf einem separaten Blatt die Struktur der Predigt auf und finde drei hilfreiche Punkte zur Verbesserung der Predigt (egal ob Inhalt oder Vortragsweise). 

1.

2.

3. 

